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Ralbwuch-Iknkllng und Berufswahl
Wesentliche Aufklärungsarbeit der Hitler -Jugend

München , 13. Januar . Zu den Teilnehmern der Münchener
Reichstagung des Sozialamtes der Reichsjugendführung sprach
am Freitag der Referent für Nachwuchslenkung in der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung,
Oberregierungsrat Dr . Stets.

Die neue Nachrouchslenkung, so führte der Referent aus , ge¬
statte es heute , alle untätigen und berufslosen Jugendlichen ,
durch die Arbeitsämter zu erfassen und sie auf die Notwendigkeit ^
einer Berufsausbildung aufmerksam zu machen. Die Eeneh- -
migungspflicht für sämtliche Arbeits - und Ausbildungsstellen >
der Jugendlichen ermögliche nicht nur die gerechte Verteilung ^
des Nachwuchses auf alle lebenswichtigen Beschäftigungszweige , !
sondern auch die Gewährleistung einer guten Ausbildung und
die Sicherung arbeitseinsatzfähiger Erfordernisse.

Bei der Berufswahl des Nachwuchses werde die Reichsanstalt
einen unmittelbaren Zwang nicht ausüben . Vielmehr werde
nach wie vor die Eignungsfeststellung unter Berücksichtigung
staatspolitischer Gesichtspunkte entscheiden.

Mit ihrem Kamps gegen die „Modeberufe " wolle die Hitler-
Jugend bei ihrer Aufklärungsarbeit unablässig auch die Mah¬
nung verbinden , daß niemand zu Hause bleiben dürfe , während
das Volk um die höchste Leistung ringe . Ohne die berusskund-
liche Aufklärungsarbeit , die innerhalb der nationalsozialistischen
Jugend geleistet werde und für die Dr . Stets im Namen der
Reichsanstalt seinen Dank zum Ausdruck brachte, sei eine auf
die allgemeinen Richtlinien des Arbeitseinsatzes abgestellte Nach¬
wuchslenkung heute nicht mehr denkbar . — Abschließend behan¬
delte der Referent die Vereinheitlichung der Eignungsunter¬
suchungen.

Im weiteren Verlauf der Tagung sprach der Präsident der
Landesoersicherungsanstalt Saar -Pfalz , Dr . Battenberg,
über die von der Sozialversicherung in Zusammenarbeit mit der
Hitler -Jugend errichteten Uebungslager für Körperbehinderte
und Entwicklungsgehemmte . Ferner berichteten Obergausührerin
Erna Pranz über die sozialen Probleme der weiblichen Ju¬
gend und Gefolgschaftsführer Dr . Huring über die Grundsätze
der Neugestaltung des deutschen Jugendstrafrechts.

Sie Wrteisühmschoft io Berlin
Berlin , 18. Jan . Die Reichspressestelle der NSDAP , teilt ,

— laut NSK — mit : ^
Der Stellvertreter des Führers hat die Reichsleiter , die Gau - j

leiter und die stellv. Gauleiter der NSDAP , zu einer Zusam - !
« enkunft nach Berlin berufen . Im Rahmen dieser Zusammen- j
kunst fand am Freitag eine Tagung statt , auf der der Stellver - ^
treter des Führers den Parteigenossen Hauptdienstleiter Dr.
Todt, ff -Gruppenführer Heydrich sowie Oberst von Schell zu
Borträgen über ihre Arbeitsgebiete das Wort erteilte.

Dr . Todt gab den Gauleitern einen umfassenden Bericht über
die aktuellen Fragen seiner großen Aufgaben auf dem Gebiete
des Straßenwesens , des Festungsbaues und des Bauwesens . Er
verband mit seiner aufschlußreichen Darstellung der Größe und
Bedeutung des Festungswalles im Westen den Dank und die An¬
erkennung für die Leistungen , durch die die Einrichtungen der
Partei — insbesondere die Deutsche Arbeitsfront — zu dem Er¬
folg der gewaltigen Leistungen dieses Jahres einen historische»
Beitrag geleistet haben.

ff -Gruppenführer Heydri . ch sprach über die Fragen der
Sicherheitspolizei, deren Fiihrerschule die Tagungsteilnehmer am
Nachmittag besichtigten.

Oberst von Schell gab einen aufschlußreichen Ueberblick
über die Rationalisierung in der deutschen Kraftfahrzeugindustrie,
die er im Auftrag des Generalfeldmarschalls Göring durchführt.

Im Zusammenhang mit der Zusammenkunft fanden eine Reihe /
von Einzelbesprechungen mit dem Stellvertreter des Führers
statt . Die Tagung wird am Samstag fortgesetzt und abgeschlossen.

Das Tragen des Hoheitszeichens
In dem neuen Schulungsbrief der NSDAP , beantwortet die

zuständige Dienststelle des Reichsorganisationsleiters auch Zwei¬
felsfragen über die Tragweise des Hoheitszeichens und des Par¬
teiabzeichens. Zu der Frage , wer berechtigt ist, das Hoheits¬
zeichen der NSDAP , am Zioilanzug zu tragen , wird festgestellt,
daß das Hoheitszeichen von jedem Parteigenos¬
se n ge t r a g e n w e r d e n d a rf. Es kann zusammen mit dem
Parteiabzeichen , aber auch ohne dieses allein getragen werden.
Berechtigt zum Tragen des Parteiabzeichens und des Hoheits¬
zeichens ist jeder , der im rechtmäßigen Besitz einer Mitglieds¬
karte oder eines Mitgliedsbuches der NSDAP , ist. An der Uni¬
form wird das Parteiabzeichen am Binder getragen . Das Ansteck-
Hoheitszeichen darf an der Uniform nicht getragen morden.

Echllißkomnumllluk über tle mglW-itallenischen Besprechungen
Rom, 11. Januar . Das Schlußkommuuique über die eng¬

lisch-italienischen Besprechungen hat folgende« Wortlaut:
„In den Besprechungen, die in diesen Tagen zwischen dem

Duce und dem englischen Premierminister im Beisein der Außen¬
minister beider Länder , Graf Ciano und Lord Halifax , statt¬
gefunden haben , sind die wichtigsten aktuellen Fragen und die
Beziehungen der beiden Imperien einer Prüfung unterzogen
worden . Diese Besprechungen waren von größter Herzlichkeit
getragen und haben zu einem freimütigen und ausgiebigen Mei¬
nungsaustausch geführt . Uebereinstimmend ist die Absicht von
neuem bestätigt worden , die zwischen den beiden Ländern be¬
stehenden Beziehungen im Geiste der Freundschaft des Paktes
vom 16. April zu entwickeln.

Ferner ist vereinbart worden , die in diesem Pakt vorgesehenen
Sonderabmachungen baldmöglichst abzuschließen.

Bei den Besprechungen ist noch einmal der Wille Italiens
und Englands zutage getreten , eine Politik zu betreiben , die in
wirksamer Weise auf die Erhaltung des Friedens abzielt , eine
Politik , auf die die Anstrengungen der beiden Regierungen ge¬
richtet gewesen sind und weiter gerichtet bleiben ."

Empfang anf -ein Kapitol
Rom , 13 Jan . Chamberlain und Halifax haben

nach einem Frühstück in der englischen Gesandtschaft beim Hei¬
ligen Stuhl die Autarkie - Ausstellung der italienischen
Mineralien besichtigt und anschließend an einem vom Gouver¬
neur von Rom auf dem Kapitol veranstalteten Empfang
teilgenommen . Den Abschluß des offiziellen Besuchsprogramms
bildet eine Abendtafel in der englischen Botschaft beim Quirinal.

Englische Journalisten bei Minister Alfieri
Der italienische Minister für Volksbildung , Alfieri , hat am

Freitag zu Ehren der anläßlich des englischen Ministerbesuches
nach Rom gekommenen englischen Journalisten ein Frühstück ge¬
geben, an dem außer hohen Beamten des Außenministeriums
und des Ministeriums für Volksbildung auch zahlreiche italie¬
nische Journalisten teilnahmen.

n

Was -te Presse sagt
Rom , 13. Jan . Zwei Ereignisse bilden das Hauptthema der rö¬

mischen Morgenpresse : Der Besuch der englischen Minister und
die Neujahrsansprache des Führers an das Diplomatische Korps.
Chamberlain und Mussolini hätten , wie die Blätter überein¬
stimmend unterstreichen, in ihren beiden Besprechungen alle ak¬
tuellen Fragen behandelt und man könne , wie „Messagero" be¬
tont , im Interesse der europäischen Zusammenarbeiten in der
englischen Presse zum Ausdruck gekommenen Wunsch beipflich¬
ten , daß ihr Gedankenaustausch einen weiteren Schritt zur Er¬
reichung des europäischen Friedens darstellen werde . Ein solcher
Friede könne aber , wie das Blatt feststellt, nur ein Friede
in Gerechtigkeit sein, also nicht ein abstrakter , auf den
Genfer Ideologien aufgebauter Friede , sondern ein konkretes
Werk der Gerechtigkeit, in dem die Autonomie , der Fortschritt
und die Interessen jedes einzelnen Volkes und die gemeinsamen
Kulturgüter ihren Ausdruck finden . Für diese Auffassung habe
sich auch der Führer in seiner Ansprache an das Diplomatische
Korps energisch eingesetzt . In seinen Worten sei der Geist von
München lebendig , der >chon einmal den Frieden gerettet habe,
und dieser Geist sollte sich eigentlich auch weiterhin segensreich
auswirken , um den Frieden gemäß den Erfordernissen der Ge¬
rechtigkeit und des Lebens , die für alle Völker die gleichen seien,
zu erreichen. Die europäische Solidarität habe eine solidarische
Auffassung der Lage zur Voraussetzung.

Mailand , 13. Jan . Zu den römischen Gesprächen der britischen
Minister mit Mussolini und seinem Außenminister schreibt die
„Eazzetta del Popolo " : Nach zwei Tagen des römischen Aufent¬
haltes der britischen Minister seien bereits drei politische Ge¬
spräche zu verzeichnen, was zu bestätigen scheine , daß alle inter¬
essierenden Fragen aufgerollt wurden , weshalb dem Besuch ein
tatsächlich politischer Wert im Sinne einer Klärung der gegen¬
seitigen Positionen zukomme . Ohne Voraussagen machen zu wol¬
len , sei man allgemein der Ansicht , daß die italienisch -englischen
Beziehungen herzlicher und vertrauensvoller geworden seien, so-
daß aus der Zusammenkunft eine dauernde fruchtbare Zusam¬
menarbeit erhofft werden könne.

Die „Stampa " hebt hervor , daß die römischen Taae Chamber-
lains nicht den von den Antifaschisten gewünschten Verlauf neh¬
men . Die wahre Klugheit zeige sich immer wieder darin , daß den
in Bewegung befindlichen Realitäten und den Ungerechtigkeiten,
die sich in ein zersetzendes Unheil umzuwandeln drohen , Rech¬
nung getragen und versucht werde , den Gefahren durch eine um¬
fassende Aktion der Aussöhnung und des Ausgleiches die Spitze
zn bieten.

Londoner Echo
Die Londoner Presse ist sich ausnahmslos darüber einig , daß

die eigentlichen politischen Verhandlungen am Donnerstagabend
ihren Abschluß gefunden haben . Sie sucht daher bereits den
Ausgang der englisch -italienischen Besprechungen zu analysieren.
Die allgemeine Meinung geht dahin , daß weder England noch
Italien irgendwelche neue Verpflichtungen übernommen haben.
Der römische Korrespondent der ..Times " meint , daß innerhalb
der gezogenen Grenzen die Gespräche befriedigend zu Ende ge¬
gangen seien . Falsche Hoffnungen über irgendeinen sensationel¬
len Ausgang der Gespräche seien nicht in Erfüllung gegangen.
Von Anfang an habe man die Gespräche als lediglich erläu¬
ternd und erforschend vorgesehen. Beide Seiten hätten ihre Ge¬
sichtspunkte zu den Mittelmeerproblemen klar und offen vorqe-
bracht . Jeder verstehe des anderen Meinung . Die vier Minister
haben die Aufgabe , die an sie gestellt wurde , nämlicki die euro¬
päische Lage zu überprüfen , beendet , und zwar , wie sie hofften,
zufriedenstellend beendet . Dieser Ausblick habe natürlich Spa¬
nien und die italienischen Ansprüche gegenüber Frankreich ein¬
geschlossen. Auch der . .Daily Mail " ist der Ansicht , daß sich die
Lage keineswegs geändert habe weder uim guten noch zum
schlechten . Dennoch werde der Besuch Cbamberlains wieder ein¬
mal den Wert persönlicher Fühlungnahme unter den Staats¬
männern erweisen.

Zweckpessimismus in Paris
Die französische Presse bemüht sich offensichtlich , die Verhand¬

lungen in Rom unter einem betont pessimistischen Gesichtspunkt
zu sehen . Der „Excelsior" sagt , in einer Reihe von Problemen,
die jedoch lediglich Rom und London angingen . hätte zwischen
den beiden Ländern eins Uebereinstimmung erzielt bzw . bestätigt
werden können, aber in den wesentlichsten Punkten hätten Mus¬
solini und Chamberlain auf ihren voneinander abweichenden
Standpunkten bestanden . Auch der dem Quai d 'Orsay naheste¬
hende „Petit Parisien " unterstreicht , daß die Verhandlungs¬
partner auf ihren Standpunkten beharrlen . Vis zur Abreise der
englischen Minister sei keine offizielle Unterhaltung mehr vor¬
gesehen . Der „Jour " veröffentlicht an hervorragender Stelle
eine längere Auslassung des Havas -Berichterstatters in Rom,
in der es heißt , daß die gestrigen italienisch - englischen Bespre¬
chungen von dem Problem der Forderungen Italiens in Afrika
beherrscht worden seien . Es bestätige sich jedoch , daß die engli¬
schen Staatsmänner es sorgfältig vermieden haben , sich in die
Erörterungen eines Problems einzulassen, das Frankreich und
Italien allein angehe . Das „Journal " erklärt , daß Chamber¬
lain und Mussolini nicht dieselbe Auffassung über die Lösung
der verschiedenen europäischen Probleme haben . Dieses sei alles,
bedeute aber offensichtlich viel . Verschiedene Persönlichkeiten
seien der Ansicht , daß der bisherige Verlauf , die englischen und
italienischen Staatsmänner zu einer neuen Anstrengung veran¬
lassen könnte.

Erste Niederlage RoosrvrUS
Bewilligung von 875 Millionen Dollar für Bundesamt für

produktive Arbeitslosenfiirsorge abgelehnt
Washington , 11 . Januar . Präsident Roosevelt erlitt a«

Freitag im Kongreß seine erste Niederlage . Das Plenum des
Abgeordnetenhauses lehnte einen Antrag der Regierungspartei
auf Bewilligung von 875 Millionen Dollar , die nach Roosevelts
Vorschlag in seiner Jahresbotschaft zur Fortführung des Bun¬
desamtes für produktive Arbeitslosenfiirsorge bis zum 30. Juni
dienen sollten , mit 226 gegen 137 Stimmen ab.

Zahlreiche Demokraten stimmten zusammen mit den Repu¬
blikanern gegen Len Antrag . Die Gegner des Antrages machten
geltend , daß sich auf den Lohnlisten des Bundesamtes für pro¬
duktive Arbeitslosenfürsorge viele Faulenzer befänden , die
arbeitsfähig seien . Die Regierung Roosevelt habe selbst eine
Geschäftserholung zugegeben. Daher falle nun der Privatindu¬
strie die Aufgabe zu , einen Teil der bisher vom Bundesamt Be¬
schäftigten zu übernehmen.

Es wird jedoch angenommen , daß der Kongreß einen Betrag
von 725 Millionen Dollar bewilligen wird , wie dies bereits in
einem Unterausschuß beschlossen worden ist.

Dle Lage in WWiim
„Durchsuchungen"

, Feuerüberfälle , Zusammenstöße
Jerusalem , 11. Januar . In Haifa ist wieder ein Araber , der

in einer Gastwirtschaft unweit der Hauptpolizeistelle saß, erschos¬
sen worden . Der Täter entkam . Es wurden mehrere Verhaf¬
tungen vorgenommen.

In Lydda wurden die Laskhäuser „durchsucht " und Araber
festgenommen . Das gleiche geschah mit den Dörfern Aljib und
Beit Nabala im Bezirk Jerusalem . Später wurde Las Militär-

! lager in Lydda schwer beschossen.
Auf der Straße Jericho —Jerusalem kam es zu einem Zusam¬

menstoß mit arabischen Freiheitskämpfern , gegen die die Eng¬
länder Flugzeuge einsetzten. Die Anzahl der Opfer ist bisher
nicht bekannt geworden.
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Weitere große Fortschritte in Spanten
Torlosa erobert

Die ganze Stadt von bolschewistischen Horden ausgeplün-
dert — Der Ebro von der Quelle bis zur Mündung in

nationalspanischem Besitz

Saragossa . 13. Jan . Die nationalen Truppen haben am

Freitag mittag die bedeutende Stadt Tortosa im Südzipfel des

noch unter bolschewistischer Herrschaft stehenden katalanische«
« ebietes erobert.

Der Frontberichterstatter des Deutschen Nachrichtenbüros an
der Katalonien -Front meldet über die Einnahme Tortosas . datz
das Armeekorps der spanischen Marokko-Truppen unter der Füh¬
rung des Generals Yagues von Norden kommend in Eilmärschen
»orstietz und Tortosa dabei von Westen her umging . Die natio¬
nalen Truppen besetzten zunächst das rechte User des Ebro und
gingen dann nach den Plänen des Generalissimus auch von
Osten her vor, wobei sie die Stadt vollkommen einschlossen . Im
Sturmangriff drangen dann die Truppen von allen Seiten in
die Stadt ein . Am Stadtrand sowie im Zentrum , wo sich die
Truppen in zahlreichen Gebäuden verschanzt hatten , entwickelten
sich äußerst heftige Kämpfe. Alle Widerstandsnester wurden im
Etratzenkampf ausgehoben, wobei ausgiebig von Handgranaten
Gebrauch gemacht wurde.

In der eroberten Stadt ist kaum ein Einwohnervor¬
handen. Die Roten haben alle Häuser ausgeraubt
und auch sämtliche Schränke und Behälter der Spanischen Bank
erbrochen. Tortosa zählte früher über 15 000 Einwohner und ist
mit seinen zahlreichen Textilfabriken und seiner bedeutenden
Oel- und Obstausfubr die reichste Stadt Südkataloniens.

Mit der Eroberung Tortosas befindet sich nunmehr der ge¬
samte Ebro -Lauf von der Quelle bis zur Mündung in national¬
spanischem Besitz. Außerdem verfügt jetzt General Franco über
eine weitere Haupteinfallstraße Kataloniens , die von Valencia
kommend über Tarragona nach Barcelona parallel der Küste ent¬
langführt . Das eroberte Dreieck Tortosa —Hospitalet—Gandesa ist
etwa 4M Quadratkilometer groß.

AonzentrWer Vormarsch aus Tarragona
Der bolschewistisch« Widerstand neuerlich gebrochen

Walls unter dem Feuer der nationalspanischen Truppen

Bilbao , 14 . Januar . Die nationalen Sender verbreiteten am
Freitag nähere Mitteilungen über die letzten Fortschritte der
nationalspanischen Offensive in Katalonien.

Der Mitteilung zufolge wurde der bolschewistische Widerstand
an allen Frontabschnitten neuerlich gebrochen. Der Vormarsch
schreitet unaufhaltsam fort . Es ist wiederum eine große Zahl
von Gefangenen und Ueberliiusern zu verzeichnen. Unter der
Beute befinden sich u. a. 20 Millionen Gewehrpatronen.

Im Abschnitt Montblanch eroberten die nationalspanischen
Truppen mehrere Ortschaften , darunter Pla de Cabra . Sie
drangen auf der Straße nach Walls so weit vor , datz sie nun¬
mehr einen Kilometer vor der Stadt stehen . Die Stadt wird
»om Feuer der nationalen Truppen beherrscht.

Auch im südlichen Abschnitt konnten bedeutende Fortschritte ^
verzeichnet werden . Nach der Eroberung Tortosas wurde in
den Nachmittagsstunden der Ort Ampolla an der Straße nach
Tarragona eingenommen . Auch verschiedene andere Orte wur¬
den von den nationalen Abteilungen besetzt. Der Vormarsch
dauert an.

Um den konzentrischen Angriff aus Tarragona zu stören , ver¬
sucht die bolschewistische Heeresleitung an anderen Fronten ver¬
zweifelt Vorstöße. So holten sich die Bolschewisten sowohl an
der Estremadura -Front als auch bei Madrid bei einer Reihe
vergeblicher Angriffe blutige Köpfe.

Schon26 Kilometer über Torlosa hinaus
Schneller Vormarsch der Rationalen

Saragossa , 14 . Januar . Nach der Einnahme Tortosas stießen
die nationalen Truppen , wie der Frontberichterftatter des DNB.
meldet , in nordöstlicher Richtung vor und standen am Abend
bereits 26 Kilometer von Tortosa entfernt an der Mittelmeer¬
küste . Die durchschnittliche Vormarschtiefe betrug am Freitag
etwa 30 Kilometer . 400 Quadratkilometer wurden von den
Roten befreit.

Im Abschnitt Montblanch drangen die nationalen Truppen
südlich und östlich der Stadt vor , besetzten im Cogullagebirge
mehrere Dörfer und stehen nun schon 6 Kilometer nördlich der
Kreisstadt Dalls.

Im Nordabschnitt eroberte die Maestrazgoarmee den Ort Osso
an der Straße Artesa—Cervera . Die nördlich davon vorstoßende
Kolonne des Generals Munoz Grande kam bis in die Nähe des
Ortes Pons , an der Hauptstraße Lerida —Französische Grenze,
ein wichtiger Knotenpunkt am Segr « nordöstlich von Artesa.

Busch - und WaldbrLnde in Australien
Hunderte von Menschen von den Flammen eingeschlossen

London , 13. Jan . lieber die Folgen der seit Wochen im süd¬
lichen Australien wütenden Busch - und Waldbrände treffen aus
Melbourne weitere Einzelheiten ein Wie verlautet , sind 600
Menschen, die ihre Ferien in Wartburton verbrachten, in der
vom Feuer umzingelten Stadt eiugefchlosien . Die Lage wird als
ernst angesehen, da das Feuer durch heftige Winde an Stärke
zugenommen und die Hitze sich noch gesteigert hat.

In Erina, in dem ein furchtbarer Sturm herrscht, hegt man
ernsteste Besorgnis um das Schicksal von 25 Griechen, die sich
in der Feuerzone aufgehalten haben und jetzt vermißt werden.
Auch hat man keine Nachrichten mehr von einer Gruppe Mütter
erhalten , die mit ihren Kindern vor dem Feuer aus einer Säg¬
mühls zu entkommen versuchten . Für den mit Menschen an¬
gefüllten Seebadeort Healesville, etwa 39 Meilen

- von Melbourne entfernt , besteht große Gefahr . Eines der Hotels
! > des Ortes soll bereits niedergebrannt sein. Am schlimmsten aber
; wütet das Feuer in den Holzbezirken. Selbst in Melbourne

fs herrscht eine bisher nicht gekannte Hitze.
Auch aus Adelaide treffen Meldungen über eine Verstär¬

kung der Brände ein . In Adelaide wirbt man auf offener Straße
um Freiwillige zur Bekämpfung der Brande

twa 5000 befinden sich bereits in den Gefahrenzonen und

machen die größten Anstrengungen , das Feuer einzudämmen.

Bertuleit Met das Memtldiredlarium
Führender Wirtschaftler des Memellandes

Memel , 13. Jan . Memelgouverneur Gailius beauftragte am
Freitag offiziell den Stellvertreter Dr . Neumanns , Willy
Bertuleit, mit der Bildung des Memeldirektoriums . Vertu-
keit hat den Auftrag angenommen , sich aber eine Frist von acht
Tagen ausbedungen , während der er mit den von der memel¬
deutschen Liste bereits namhaften und in der Presse bekannt¬
gegebenen künftigen Direktoriumsmitgliedern Fühlung nehmen
will . Nach Ablauf dieser Frist wird Bertuleit die Liste seines
Direktoriums dem Gouverneur Mitteilen ; erst dann ist die Bil¬
dung des Memeldirektoriums als vollzogen anzusehen.

Willy Vertuleit ist am 29 Mai 1990 in Kruken-Eörge (Kreis
Memel ) geboren ; er entstammt einer alteingesessenen bodenstän¬
digen memeldeutschen Bauernsamilie . Seine Schulbildung er¬
hielt er im Gymnasium in Memel . Im letzten Kriegsjahr stand
er noch einige Monate an der Westfront und gehörte zu den
unzähligen jungen deutschen Soldaten , die enttäuscht in die Hei¬
mat zurückkehrten . Bei einem der größten Memeler Bankunter¬
nehmen genoß Bertuleit seine umfassende Ausbildung als Bank¬
fachmann. Infolge seines eingehenoen Studiums sämtlicher Wirt-
fchastskreise des Memelgebiets gilt er heute als führender memel¬
deutscher Wirtschaftler.

An der Seite Dr . Neumanns und als dessen Stellvertreter
Laute er 1933 trotz des Kriegszustandes die Sozialistische Volks¬
gemeinschaft mit auf . In dem bekannten politischen Schauprozeß
vor dem Kownoer litauischen Kriegsgericht 1935 erhielt er eine
zwölfjährige Zuchthausstrafe . Von der Verhaftung im März 1934
bis zur Entlassung durch einen Amnestieakt im Februar 1938
hat er gemeinsam mit Dr . Neumann und weit über hundert an¬
deren Kameraden das Schicksal in folgenden litauischen Zucht¬
häusern geteilt : Bajoren , Mariampol , Kowno und Schaulen.
Nach der Freilassung stellte sich Bertuleit unverzüglich Dr . Neu¬
mann zur Verfügung.

ArbeZIsemfatz im DsZemLer LS38
Dringende Nachfrage nach Facharbeitern

Berlin , 13 . Jan . Wie das Reichsarbeitsministerium mitteilt,
wurden die Außenarbeiten durch den in der zweiten Hälfte des
Dezember einsetzenden scharfen Frost zum größten Teil stillge¬
legt . Die Zahl der Arbeiter und Angestellten im Altreich , die in
einem Beschäftigungsverhältnis stehen , bat sich dadurch und durch
die Beendigung des Weihnachtsgeschäftes um rund 1 Million
auf 19,2 Millionen vermindert . Die Abnahme ist etwas größer
als in den vergangenen Jahren , in denen die Beschäftigten im
Dezember um 800 000—900 000 abgenommen haben . Die bei Au-
ßenarbeiten , insbesondere bei Bauarbeiten beschäftigten Arbeit
ter wurden im Laufe des letzten Jahres vermehrt . Es wurde«
daher auch mehr Arbeiter durch den Frost betroffen . Die Zahl
der Beschäftigten hätte sich noch weiter vermindert , wenn nicht,
wie die Arbeitsämter berichten, zahlreiche Betriebssichrer das
Veschästigungsverhältnis mit ihren Eefolgschaftsmitgliedern
fortgesetzt hätten , obwohl vorübergehend keine Arbeit geleistet
werden konnte . Die Fortsetzung des Veschäftigungsverhältnisses
wurde dadurch erleichtert , daß die Arbeiter teils Arbeitsentgelt
für 36 Stunden in der Woche nach der sogenannten Schlechtwet¬
terregelung , teils die Weihnachtshilfe für Tiefbauarbeiter er¬
halten konnten. Die übrigen Wirtschaftszweige , deren Saison
im Dezember zu Ende ist , haben weniger Arbeitskräfte entlassen
als in den Jahren vorher.

Gegenüber der Abnahme der Beschäftigung um rund 1 Million
ist die Zahl der bei den Arbeitsämtern des Altreiches am Mo¬
natsende gemeldeten Arbeitslosen nnr um 303 OVO auf 458 000
gestiegen. Gemessen an der Beschilft . .angsabnahme sind dies rund
30 v . H . gegenüber 40—60 v. H . in den vergangenen Jahren.
Daß dieser Vomhundertsatz im Verichtsmonat kleiner geworden
ist , hat seinen Hauptgrund in dem Facharbeitermangel im Bau¬
gewerbe und in anderen Mangelberufen . Ein großer Teil der
Bauarbeiter hat sich nicht beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet,
weil er wußte , daß die Arbeit mit dem Ende des Frostes sofort
wieder einsetzt . Die Winterarbeitslosigkeit beschränkt sich jetzt im
allgemeinen auf die Tage , in denen der Frost die Arbeit un¬
möglich macht. Das ist ein völlig anderes Bild als in den ver-

> gangenen Jahren , in denen die Winterarbeitslosigkeit in den
j Außenberufen sich über die ganzen Wintermonate hinzog , und

zwar auch dann , wenn die Witterung die Bautätigkeit vorüber-
gehend zugelassen hätte . Ein weiterer Grund für die verhält¬
nismäßig geringe Zunahme der Zahl der Arbeitslosen ist darin
zu finden , daß die Betriebe der Süßwarenindustrie , der Spiel¬
zeugherstellung und des Einzelhandels mehr als früher für die
zusätzliche Arbeit der Weihnachtssaison verheiratete Frauen ein¬
stellen mußten . Sie kehren nach ihrer Entlassung in den H . , -
halt zurück und nehmen keine weitere Arbeit auf . Daraus er¬
klärt sich auch , daß sich die Zahl der weiblichen Arbeitslosen im
Dezember noch um 1800 verminderte , und nur die Zahl der ar¬
beitslosen Männer zugenommen hat.

Die Nachfrage der Metallindustrie nach Arbeitskräften ist
eben so dringend wie im November . Sie konnte zum großen Teil
nicht befriedigt werden . Das gleiche gilt für den Bergbau und
einige andere Wirtschaftszweige, wenn auch nicht in dem glei¬
chen Maße . Die Landwirtschaft , in der die Abwanderung an¬
hält , meldet bereits den Bedarf an Arbeitskräften für das
Frühjahr an.

In Oesterreich hat die Zahl der Arbeitslosen um 37 000 auf
150 000 zugenommen. Auch hier ist die Zunahme verhältnismä¬
ßig gering . Im Sudetenland betrug die Zunahme 22 000 und
die Zahl der Arbeitslosen Ende Dezember 218 000 . Im Groß-
deutschen Reich wurde« demnach um die Jahreswende insgesamt
824 000 Arbeitslose von den Arbeitsämtern gezählt.

VestM Eie vllsere ZeilW!

Aus EM md Land
Altensteig, Den 14 . Januar 1939.

Gliickszeichen bei der Gaustratzenfammluvg
nsg . Am 14. und 15. Januar ist in unserem Gau WHW .-

Straßensammlung . Als Sammler haben sich die Amtsrrüger de»
Reichslustschutzbundes, die Mitglieder des NS .-Neichskrieger-
Lundes und die Mitglieder des Reichsbundes der Kinderreichen
zur Verfügung gestellt. In einzelnen Kreisen kommen noch wei¬
tere Sammler der NS .-Kriegsopferversorgung und des NS .-
Studentenbundes hinzu . Sie werden am heutigen Samstag und
am Sonntag nicht ruhen , bis jeder in unserem Gau ein Abzei¬
chen der Eaustraßensammlung Württemberg -Hohenzollern trägt.
Wer dieses Abzeichen erwirbt , hat Glück ! Die württembergische»
Beinschnitzer in Geislingen a . St . und m Waldstetten bei Schw.
Gmünd haben nämlich für diese Eaustraßensammlung fünf ver¬
schiedene Glückszeichen geschnitzt. Einen kleinen schwarzen Kamin-
' »ger, ein nettes Hufeisen, einen schönen Glückspilz, ein vier-

blättriges Kleeblatt und ein zierliches Elücksschweinchr «.
1015 000 dieser Glückszeichen werden am Samstag und Sonntag
in Württemberg von den WHW .-Sammleru verkauft werde».

*

„Alle Nenne". Der ReichssenDer Stuttgart bringt
heute Samstag , 14 . Januar , um 21 .00 Uhr Den zweiten
Abend Der neuen Sendereihe „Alle Neune "

, ei»
Kegelspiel um Leute von gestern und heute.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
Den Gemeinden Dörzhach, Kreis Künzelsau, und Ber¬
maringen, Kreis Ulm. — Die Se u ch e ist e r l os ch e «
in Len Gemeinden Schweinhausen, Sinningen , Ummendorf
und Unterbalzheim, Kreis Biberach ; Allmendingen, Kreis
Ehingen ; Hohengehren , Kr . Eßlingen ; Bartenbach , Biren¬
bach, Börtlingen , Bünzwangen, Ebersbach , Holzhausen,
Jebenhausen, Rechberghausen , Reichenbach u . R . , Roßwäl¬
den , Salach, Sparwiesen , Steinenkirch , Wangen, Meiler
und Winzingen , Kreis Göppingen ; Waldhausen, Kreis
Gmünd; Vlumweiler , Kreis Mergentheim; Sonderbuch,
Kreis Münsingen ; Altheim, Binzmangen und Ertingen,
Kreis Saulgau ; Nehren, Kreis Tübingen ; Westerstetten,
Kreis Ulm.

Am Sonntag Etntopsessen heim Altensteiger Arbeits¬
dienst zu Gunsten des WHW. Wie wir bereits mitgeteilt
hüben , findet am Sonntagabend in der hiesigen Abteilung
des Arbeitsdienstes ein Eintopsessen zu Gunsten des Win¬
terhilfswerkes statt . Es hat dabei jedermann Gelegenheit,
das Abendessen im neuen Tagesraum des Arbeitsdienstes
einzunehmen und zwar unter Darbietungen des Gruppen¬
musikzuges aus 'Freudenstadt . Es wäre erfreulich , wenn
sich die hiesige Einwohnerschaft recht zahlreich bei diesem
Eintopfesseneinsinden würde . Es kostet ja nur 60 Pfennig,
man hat dabei eine ausgezeichnete Musik und stärkt zugleich
das Winterhilfswerk. Deshalb Parole für den Sonntag:
Zum Eintopsessen beim Arbeitsdienst!

Ihr 30jähriges Geschäftsjubiläumkönnen hier die Wirts¬
leute Ernst Väßler und Frau feiern . Vor dreißtz

! Jahren haben sie den Gasthof übernommen und hüben ihn
, von der einstigen einfachen 'Gaststätte zu einem neuzeitliche»
j Gafthos umgebaut und eingerichtet , so daß er allen An-
, sprächen eines guten Hauses genügen dürste . Die Besitzer
I hüben es verstanden , düs Haus zu einer Anziehungskraft
j für Kurgäste und Reisende zu gestalten. Die Pension Map
: im letzten Jahr , das das erste nach dem Umbau war , von
, Kurgästen außerordentlich zahlreich besucht und über Weih¬

nachten und Neujahr haben sich dort auch zahlreiche Winter¬
gäste eingefunden, die sich recht wohl hier suhlten. Wir
freuen uns , daß mit der Neugestaltung des Güsthoss zu¬
gleich ein Beitrag zur Förderung des Fremdenverkehrs
geleistet wurde , denn gute Gaststätten , in denen man sich
behaglich fühlt und in denen man gut verpflegt ist , sind die
beste Förderung des Fremdenverkehrs. Der Easthosbchitzer
Ernst Väßler ist , wie wir hören , mit seinen 71 Jahren der
älteste tätige Wirt im Kreis Nagold und ist nun SS Jahre

! im Gaststättengewerbe tätig.
> Meisterprüfungen. Bei der Handwerkskammer Reut¬

lingen werden wieder Meisterprüfungen, wie aus dem An-
! zeigenteil unserer 'heutigen Nummer zu ersehen ist , in die
! Wege geleitet . Vorbereitungskurse finden in den einzelnen
! Kreisen nach Bedarf statt. Insbesondere werden es sich die

Handwerker merken muffen , die schon selbständig sind , jedoch
auf Grund der neuen gesetzlichen Bestimmungen bis zum
31 . Dezember 1939 den Nachweis der erfolgreichen Ab¬
legung der Meisterprüfung zu erbringen haben.

Neuweiler , 13 . Januar . (Schulungsabend der Ortsbauern-
schast .) Am Donnerstag fand im Schulsaal ein Schulungs¬
abend für die hiesige Ortsbauernschaft statt . Es
sprachen Ackerbaumeister Braun - Ealw Mer Saatgutwechsel
und Sortenwahl und Diplomlandwirt Thomae - Stuttgart
über landwirtschaftliche Tagesfragen , Anbau und Düngungsplan,

, sowie Wiesen - und Weidewirtschaft . Ackerbaumeister Braun gab
die Ergebnisse der Versuche der Landwirtschaftsschule Calw be¬
kannt . Demnach kommen für unseren Boden folgende Sorten in
Betracht : Roggen : Petkuser ; Weizen : Tassilo und Trubilo;
Gerste : Vogels Agaer ; Haber : Hohenheimer Weiß und Flämings
Gold . Im Kartosfelbau sollte jeder Landwirt neben einer wei¬
cheren , anspruchsvolleren Sorte eine widerstandsfähigere , ertrag-

- reiche Sorte anpflanzen . Genannt wurden unter den ersteren:
I Sieglinde und Flava , wovon letztere Sorte bei den Vermeh-
! rungsstellen im Ort erhältlich ist . Als Massentväger kommen
j Ackersegen , Böhms Ooalgelbe und „Voran " in Betracht . Recht-
> zeitiger Saatgutwechsel und Anpflanzung von eitragstreuen

Sorten sollten noch mehr als bisher beachtet werden . Ein Ge¬
nuß war es , Diplomlandwirt Thomae in die verschiedensten
Gebiete der Landwirtschaft zu folgen . Man spürte : hier spricht
ein Praktiker und er weiß die Lage des Bauern zu beurteilen.
So gipfelten seine Ausführungen nicht in einer Reihe von kost-

i spieligen und deshalb undurchführbaren Vorschlägen , sondern
rn wertvollen Hinweisen , die nichts oder nur wenig kosten , um
sie in Wirklichkeit umzusetzen . Das Ziel , das unseren Bauer»
gesteckt ist : „Viel Futter und erstklassiges Futter "

, mutz und
kann erreicht werden . Vor allem verlangte der Redner die
Aufstellung eines Anbau - und Düngcplanes , die Schaffung von
Kartoffel - und Futtersilos , Gewinnung von verrottetem Mist
in neuzeitlicher Dunglege und kräftige Düngung der Rüben und
Kartoffeln . Auch Beispiele , wie die Bauersfrau der notwen¬
digen Entlastung teilhaft wird , fehlten nicht . Zum Schluß wur¬
den aus dem bäuerlichen Lebenslreis noch einige Filme gezeigt.
Ortsbauernführer Schanz dankte am Schluß den Rednern.
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Herrenberg , 13 . Jan . Die erste Arbeitstagung

der Kreisabteilung Böblingen des Deut¬
schen Eemeinbetages fand am Montag hier statt.
An dieser Tagung nahmen etwa 180 im politischen und
öffentlichen Leben stehende Persönlichkeiten teil . Zunächst
fand eine Besichtigung der Stadt Herrenberg und der wich¬
tigsten Einrichtungen derselben statt . Die eigentliche Ar¬
beitstagung der Kreisabteilung fand von 16 .00 Uhr ab im
Saa -l des Gasthauses zur „Post " in Herrenberg statt . Den
Auftakt zu dieser Veranstaltung bildete ein Bortrag von
Professor Dr . Seebaß, Lehrerhochschule Eßlingen , über
„Die deutsche Volkwerdung im außenpolitischen Licht "

. Nach
diesem inhaltsreichen Vortrag sprach Landrat Raun¬
eck e r - Böblingen . Er machte hauptsächlich Ausführungen
über den Finanz - und Lastenausgleich zwischen dem Lande
und den Gemeinden und die daraus für das Haushalts-
vlanwesen der Gemeinden des Kreises sich ergebenden
Aenderungen . Nach einigen weiteren internen Mitteilun¬
gen des Landrats sprach , der Kreiswalter der Deutschen
Arbeitsfront , Kromer - Vaihingen a . F . , und hauptsäch¬
lich Kreisleiter Kromer über wichtige Fragen . Er be¬
grüßte besonders die energische und einheitliche Anwendung
der Schutzmaßnahmen gegen die Maul - und Klauenseuche
und nahm besonders auch zur Judenfrage Stellung . Der
Obmann , Bürgermeister Dr . R ö h m - Böblingen , gab noch
die Versicherung ab , daß die Bürgermeister auch im neuen
Jahr ihre schwere , verantwortungsvolle Arbeit tun werden
-in bestem Einvernehmen mit der Partei und in Treue zum
Führer . Mit dem Gruß an Len Führer und dem Absingen
des Horst -Wessel -Liedes fand , bei vorgeschrittener Abend¬
stunde, die arbeitsreiche Tagung ihren Abschluß.

Bronnweiler , Kr . Reutlingen , 13. Jan . (DurchStark-strom getötet . ) Im Elektrizitätswerk der FirmaPflumm ereignete sich am Donnerstag ein tragischer lln-
glücksfall, dem ein junges Menschenleben zum Opfer fiel.Der Mitinhaber des Werkes, Walter Pflumm , kam bei derArbeit zu nahe an die Starkstromleitung , fodaß er aus derStelle tot war.

Stuttgart , 13. Jan . (Schaufenstereinbrecher
f. e st g e n om m e n .) Wie wir erfahren , konnte der Täter
-u dem in der Nacht zum Mittwoch auf der Eberhardstraßein Stuttgart an einem Uhrengeschäft verübten Schaufenster¬
einbruch inzwischen festgenommen werden . Es handelt sichum einen 36 Jahre alten , aus Wien stammenden Mann , der
zuletzt in Schw . Gmünd in Arbeit stand. Außer dem Schau-
senstereinbruch in Stuttgart kommen noch verschiedene Dieb¬
stähle aui fein Schuldkonto.

Postsparen. In Stuttgart wurden beim Hauptpost¬amt in der Zeit vom 2. bis 10. Januar 1939 rund 650 Stück
Postsparbücher mit einer Eesamteinlage von etwa 50 000RM. ausgestellt. Im ganzen Reich sind in der genanntenLeit 55 000 Postsparbücher mit einer Eesamteinlage vonrund 4 000 000 NM . ausgestellt worden.

Führerscheine von Juden. Nach den gesetzlichenBestimmungen ist den Juden das Fahren von Kraftfahrzeu¬ge« untersagt . Die Führerscheine mußten abgeliefert wer¬den . In Stuttgart sind auf Grund dieser Bestimmung im
ganzen 317 Führerscheine beim Polizeipräsidium abgeliesert« orden.

Ertingen , Kr . Saulgau , 13 . Jan . (Schlitten un-
fall .) Der acht Jahre alte Sohn des Schreinermeisters Vo-
scher verlor beim Schlittenfahren auf der abschüssigen Dorf¬straße die Herrschaft über seinen Schlitten . Er fuhr mit vol¬ler Wucht gegen die Betonmauer einer Dunglege und erlittdabei einen doppelten Kieferbruch.

Tuttlingen , 13. Jan . (A u s st e l l u ng . ) 2n Anwesenheitder Vertreter der Partei , der Wehrmacht, der Bauernschaft,der Lehrerschaft und der Behörden wurde in der TuttlingerTurn - und Festhalle die Eröffnung der Wanderschau „Bau¬erntum und Schule " vorgenommen . Oberregierungsrat Gaß-mann -Stuttgart eröffnete die interessante Schau durch ei¬nen Vortrag über die Bedeutung des deutschen Bauern¬tums und mit einer Führung durch die Ausstellung . Zweckdieser Schau ist die Wiedererweckung der Erkenntnis vonder rassischen Gebundenheit des deutschen Wesens an die
Scholle und an das Bäuerliche. Darüber sprachen bei der
Eröffnungsfeier noch Schulrat Dr . Oberer , Vezirksbauern-führer Renninger und der Kreisamtsleiter des NSLV .,Rektor Link.

Tuttlingen , 13. Jan . (Gemeinsame Betriebsfe-rie n .) Kreisobmann Reineker der DAF . hatte einen Ar¬
beitsausschuß Tuttlinger und Miihlheimer Betriebsführer,sowie Vertreter des Handwerks, der Lehrerschaft und derHI . in den Sitzungssaal des Rathauses geladen» um die
Frage der gemeinsamen Betriebsferien im Jahr 1939 zubesprechen . Die Besprechung hat für dieses Jahr zu einer
einheitlichen Regelung geführt , und zwar feiern die Be-triebe der Schuhindustrie , die tarfimäßig neun Tage Urlaub
gewähren , vom 27 . Juli bis 5. August. Die übrigen Be-triebe , bei denen sechs Tage Urlaub den Normalfall darftel-len , geben den Urlaub in der Woche vom 31 . Juli bis 5. Au.
gust . Für Eefolgschaftsmitglieder, die durch langjährige Be»
triebszugehörigkeit längeren Urlaub haben , soll der Ter¬min für die zusätzlichen Tage vor den obigen Zeitpunkt ge¬legt werden.

8 » k » nntinsckungsn
«1 « r NLVLk » .

Ortsgruppe AltensteigDie Pol . Leiter treten am Sonntagnachmittag 14. 15 Uhr beider Jugendherberge in Uniform an . Die 'Parteigenosse« und
Parteigenossinnen bitte ich, an der Feier im Saal der Jugend¬herberge am Sonntag um 14 .30 Uhr teilzunehmen.
. ^ Ortsgruppenleiter.Morgen 8.00 Uhr Abfahrt beim Postamt zum Sturmdienst,(llngericht) .

Reiter -SA . Sonntag 9 Uhr obere Stadt.
NS -Frauenschaft Deutsches Frauenwerk. Auf die Kurz¬meldung der NSDAP wird hingewiesen und um zahlreichenBesuch der Feierstunde gebeten.
HI Gef . 28401 . Für die Bann -Boxmeisterschaft in Nagoldsind Karten zu 20 I beim Gefolgschaftsführer zu haben. Fürdie Standorte Simmersfeld und Ettmannsweiler ist am Sonn-

t tag , 15. Jan . , um 9 Uhr Dienst in Simmersfeld (Schulhaus ),l BdM Standort Altensteig. Wir beteiligen uns am Sonntag- an der Feier. Alle Mädel treten um 14.20 Uhr vor der Jugend-
i Herberge an.
i VdM -Werk Glaube und Schönheit. Montag 20.15 Uhr a«
! unteren Schulhaus . Nähzeug mitbringen.

j Erbflmz bel Weitrregeln
l Magdeburg, 13. Januar . An der Kreuzung der Grubenbahn

Egeln—Hadmersleben mit der Straße von Westeregeln nach de»
konsolidierten Alkaliwerken erfolgte Donnerstagabend unnrittel-

! bar vor dem Verwaltungsgebäude des Werkes ein größerer Erd¬
rutsch. In den Abendstunden hatte der Krater einen Durch¬
messer von 50 Meter. Unmittelbare Gefahr für Las
große Verwaltungsgebäude scheint vorerst noch nicht zu bestehen,da sich die Einsturzstelle nach der anderen Seite erweitert . Das
Gebäude einer ehemaligen Kainit -Mine , das in den letzten Jah¬
ren bewohnt wurde , mußte vorsorglich von den Bewohnern , fünf
Familien , geräumt werden,

— Wiedcrbefchäftigte Nnhestandsbeamtesind nicht krankenver-
sichernngspflichtig . Infolge der Personallagc im Bereich vieler
Verwaltungen muffen zur Zeit in vermehrtem Maße Ruhsstands¬beamte im Arbeiter- oder Angestelltenverhältnis wieder - oder
weiterbeschäftigt werden . Der Reichsarbeitsminifter hat be¬
stimmt , daß diese Ruhestandsbcamten unter denselben Voraus¬
setzungen wie die aktiven Beamten von der Krankenversicherungs¬
pflicht befreit sind.

— Vorübergehender Ausfall von Zügen. Vis auf weiteres
fallen ob sofort folgende Reisezüge aus : Auf der Strecke Augs¬
burg —Ulm—Augsburg : Z 90» Augsburg Hbf . ab 15 .23 , Ulm an17.15 und Eegenzug 935 Ulm ab 21 .23 , Augsburg Hbf . an 23 .14
Uhr . Auf der Strecke Kempten—Lindau—Kempten : Z 629 Kemp¬ten Hbf . ab 15.29 , Lindau Hbf. an 17.37 und Eegenzug 608 Lin¬dau Hbf . ab 17 .50 , Kempten Hbf . an 20 .07 Uhr . Auf der Strecke
Kempten—Ulm—Kempten : Z 747 Kempten Hbf . ab 6 .58 , Ulman 8 .25 und Eegenzug 748 Ulm ab 9 .30, Kempten Hbf . an 11 .51Uhr.

R bbrlMev-Rtise noch Warschau
Warschau, IS . Jan . Die Blätter veröffentlichen die amtliche

Verlautbarung über die Einladung des Reichsautzenminifter»
nach Warschau . „Kurser Polsky " berichtet über den starken Ein¬
druck , den die bloße Ankündigung des Besuches in den politische»
Kreisen der polnischen Hauptstadt gemacht hat. Dre Bedeutung
des Besuches beruhe auf dem Augenblick , der für ihn gewählt
worden sei. Europa stehe heure unter dem Eindruck des eng¬
lischen Besuches in Rom und der Siege General Francas t»
Spanien sowie der italienisch -französischen Spannung und aller
Fragen , die mit dem Mittelmeer und den Kolonien Zusammen¬
hängen. Weiter verweist „Kurjer Polsky" darauf, daß der Reich*-
autzenmmister der erste Leiter der Außenpolitik Deutschlands sei,
der zu einem Besuch nach Warschau komme. Auch aus diese«
Grunde habe dieser Besuch eine nicht alltägliche Bedeutung.

Druck und Verlag der W. Rieker'
schen Vuchdruckerei, Altensteig.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk i«
Altensteig. D .-Aufl. XU . 38 : 2240 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Altensteig -Stadt
Der am Mittwoch , den 18. Januar ds . Js . hier statt¬

findende

Vieh- und
SLweinenmkt

wird bei gleichblerbendem Seuchenstand ' unter folgenden
Bedingungen abgehalten:

1. Beginn des Schweinemarkts 8 .30 Uhr,
Beginn des Viehmarkts 9.00 Uhr.

L Für alle zum Markt gebrachten Tiere sind Ursprungs¬
zeugnisse mitzubringen.

3. Viehhändler haben tierärztliche , Schweinehändler amts¬
tierärztliche Gesundheitszeugnisse mitzubringen.

4 . Vieh aus verseuchten Kreisen muß die vorgeschriebene
polizeiliche Beobachtung durchgemacht haben.

5. Personen und Tiere aus Sperr - und Beobachtungs-
yebieten sind vom Markt ausgeschlossen.

Der Bürgermeister.

Alteusteig -Stadt
^

Aufforderung !
Alle wehrpflichtigen Deutschen der Geburtsjahrgänge?

1906 und 1907 , die am 16 . Januar 1939 (Stichtag ) ihren !
Wohnsitz hier hatten , haben sich in der Zeit vom 18. 1. bis !
28. 1. 38 während der üblichen Dienftstunden zur Anlegung !
des Wehrstammblattes auf dem Rathaus Zimmer 11 per- i
sönlich zu melden . Mitzubringen find 2 Paßbilder Größe :
87 -j- 52 mm und das Arbeitsbuch . z

Näheres in der Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den ,Tannen " Nr . 7/39 sowie Anschlag am Rathaus . §
Den 14 . Januar 1939 . ^

Der Bürgermeister.

Bieh'Derkauf
Haben am Montag , den 16. Januar ab ro Uhr einen

frischen Transport
eingetragenes Einstellvieh

Rinder und Forcen
worunter l Kuh und ! Kälberkalbin

in der Stallung des Gasthofs zur „ Traube " in Altensteig,wozu Liebhaber einladen
Wilhelm und LmU Schill . Nenbulach

§6üe kMivdtM Alliier «M:
Üä8 üillü isl Zas LesteZeracle ^ut genug ! —

Katürlick muL auck alles , was Lab)» an
IVäscke unci Xleiäung brauckt, nickt nur
küdsck unck nett, souäern auck gut uncl
gesunttkeitlick sein . —

Meso KM Meedell könnte —
vürtte es sagen:

keindoiZ

MWMM

rum Huiwsscken , Zpiilen unck steinigen
von Serckirv unck lisurgsvst

Verkaufe ein Paar

Zugochsen
ca . 28 Zentner schwer
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Wer ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

Seit 15 Jahre»
l an Gliederreißen gelitten.

Sch hätte nie gedacht , daß ich dieSchmerze«jeverliere » tviirr-e.^
krau K . Becker » Witwe, Waldenburg i. Schlesien , Lützowplatz'-chreibt uns am 11 . 3. 1938 : „Seit 15 Jahren fast litt ich an Glieder-
seihen . Nachts fürchtete ich mich schon ins Bett zu gehen, ich konut--
ttcht liegen und nicht gehen . Es kam so weit, daß ich meine Arbeit

-. nicht mehr machen konnte. Ich hatte
furchtbare Schmerzen . Mein Leiden
wurde als Ischias festgestellt und als

>chronisch bezeichnet. Ich habe alles ber-
! sucht, konnte aber nichts finden, waS
mir die Schmerzen vertrieb . Durch eine
Apotheke wurde ich auf Togal aufmerk¬
sam und mit großem Vertrauen kaufte
ich es mir. Es dauerte ja lange, ehe es
anschlug , denn meine Leiden waren zu
tief gewurzelt. Aber als ich das 3 . groß«
Glas fast verbraucht hatte, wurde ich
Hilfe, gewahr . Nun, nachdem ich 12 große
Gläser verbraucht habe, kann ich wieder
ohne Schmerzen schlafen und mit un¬
endlichem Dank berichte ich Ihnen

dieies. ^Zch vin nun 70 Jayre alt und hätte nie gedacht, daß ich dre
Schmerzen je verlieren würde. "
Die -Erfahrungen anderer sind wertvoll ! Der Bericht von Frau
Becker ist einer von vielen, der uns unaufgefordert aus Dankbar¬
keit zugegangenist . In der Tat hatTogal Unzähligen bei Rheuma
Eicht , Ischias , Hexenschuß, Nerven - und Kopfschmerzen sowie Er-
kättungskrankheiten , Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht
Es hat keine schädlichen Nebenerscheinungen und die hervorragend«
Wirkung des Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahrer
bestätigt . Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heut»
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togall In allen Apo¬
theken erhältlich. NM. 1 .24.
Lesen Sie das Buch ,,Der Kampf gegen den Schmerz ". Es ist fü:Kranke und Gesunde von größtem Interesse. Sie erhalten es au
Wunsch kostenlos u. unverbindlich vom Togalwcrk München 27» ^

Bestellungen auf
Hochzucht-

öaaloelreide
und

Saatkarloffelll
in den für unsere Gegend pas¬
senden Sorten , wollen bald¬
möglichst aufgegeben werden.

Württ . Warenzentrale
landw . Genossenschaften , A . G.
Lagerhaus Altensteig

Fernruf 385

RrAmmerlkute
wenig gebrauchte Zapfenloch-

Frätzmaschine
Komplett, 2 20 Volt, System
„ Tests" und eine

Handbohrmaschine
(Firma Fein ) Gleichstrom , 220
Volt , je mit Kupplungen und
Kabelleitung , wegen Strom¬
umstellungsofort zu verkauf.

G . Hummel
Ziinmermeister , Waiblingen
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Arbeitsdienst - Abteilung
2 262

am Sonntag , den 15 . Januar

WM GM -Mo
in der Abteilung.
Mitwirkung : Gruppenmusikzug 262.

Beginn 18 .00 Uhr. Preis 60 ^

Reichsarbeitsdienst
Gruppenmusikzug spielt morgen Sonntag

im Gasthof zum „Grünen Baum"

Beginn20 .00 Uhr

Suche einen gebrauchten
Kinder-

Kastenwagen
Angebote an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Ml . Soz.
RtWbllnd
für Leber-
ÜbUMN

Ortsgruppe Altensteig
Die Mitglieder von Turn¬
gemeinde, Radfahreroerein und
Sportverein treffen sichmor¬
gen Sonntag 10 .45 Uhr im
Gasthaus zum Schwanen
zum angeordneten
GemetnschrlftSempfaig

von der ersten Tagung unsere r
Reichssportführung. Bitte um
zahlreiche Beteiligung.

Ortsgruppe D .R .L.
I . A . Kicherer

blocken ZonntsZ in kÜN 8 iI 8 SN

Ls lacket kerrlick ein

Kspel e Maier Kempk r . Traubs

Diehoersicherungs -Berein Altensteig -Stadt

Morgen Sonntag nachmittag 3 Uhr

HauptvttMNlwg
bei Roh zum „ Engel " . Pünktliches Erscheinen wird erwartet.

LesiellunZen kürs LrUlijakr auk

6

L-Msie

kin rebneiisr , gsrsumigsr unc»
« irlsLksillicbsr keirvvsgsn

0115 km/5>6 . s-köcb ;Igs;ck»vinck >glcsii
> >00 tcm/5 icl. ^ ulostastn -Osusrlsirlung
» 8,5 l.itsr Krsiirtollnormvsrdrauci»
S kür5 stsrronsnbequem ?Ioh
* Ssnrrlsstllcocons - 32?5 4^vl.-d4otor

in allen Oesteinssrten u . tack-
männiscker ^usküdrunZ vercken
ent^eZenZenommen
voniisv rusir . mwnsrmg
Lletndiläbsuer beim alten ? ieciliot

Ihre Drscksache» «ehe« zu Ende
vieles , was noch lagert, ist veraltet und wird neu zu
ergänzen sein . Bei Bedarf wenden Sie sich an die

Büchdrulkerei La ^ k, Alteufteist
di« sich zur Anfertigung aller Druckarbeiten von
der einfachsten Postkarte bi» zum mehrfarbigen,
umfangreichen Katalog bestens empfiehlt.

vei ' tnerung:

tUilomvrisi «lekivpap
knonsrsrg

^ rver/s ^ , _
tt. Ssru/s-
vis sie ssin sollen

O kernig
A krsktig
^ prsiemert

fincien Sie sus eigens ^ bsb ^ikstion in isicbsc Kusvskl

bei

Egenhausen , den 13 . Jan . ! 939

Todes -Anzeige
«BSSLSS-d..

Verwandten und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber Vater , Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder und Onkel

3oh . Georg Rath
Landwirt

im Alter von 74 Jahren nach kurzer , schwerer
Krankheit sanft in dem Herrn entschlafen ist.
2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ioh . Georg Rath jr.

Beerdigung ain Sonntag, > 5 . 2an . , um2 Uhr.

-lSd?

Kirchl . Nachrichten ?
15 . Januar, 9 Uhr Christen - !
lehre für Töchter. lO UHr Pre- >
digt, Lied 39 . 1 1 Uhr Kinder- s
Kirche . Mittwoch Bibelstunde, s

Methodistengemeinde l
Sonntag tO Uhr Predigt , l
"/4 t , Uhr Sonntagsschule . l
'/s8 Uhr Predigt . Mittwoch f
8 Uhr Bibel - u . Gebetstunde. i

ri» 1»

Handwerkskammer Reutlingen

Meisterprüfungen
Mit Rücksicht auf die gesetzlichen Bestimmungen, wonach

viele bereits selbständigeHandwerker bis 31 . Dezember 1939
die Meisterprüfung nachzuholen haben , wenn sie selbständig
bleiben wollen , ist beabsichtigt , weitere Meisterprüfungen
in sämtlichen Handwerksberufenin die Wege zu leiten . Vor¬
bereitungskurse in Buchführung , Kalkulation, Gesetzes- und
Staatsbürgerkunde werden in den einzelnen Kreisen wieder
abgehalten, sofern der Besuch der Meisterschule in Betzingen
mit ganztägigem Unterricht die Teilnahme an den Vorberei¬
tungskursen nicht erübrigt. Die Anmeldungen haben bis
spätestens6 . Februar 1939 bei der Handwerkskammer
Reutlingen zu erfolgen. Anmeldeformulare sind von der
Geschäftsstelle der Kammer oder bei der Kreishandwerker¬
schaft erhältlich . Jedem Handwerker , der , wenn er selb¬
ständig bleiben will und bis zum 31 . Dezember 1939 den
Nachweis der Meisterprüfung zu erbringen hat , ist damit
Gelegenheit zur Ablegung der Meisterprüfung gegeben.

Der Vorsitzende : Der Syndikus:
Vaetzner . Eberhardt.

Gutes

Haberstroh
verkauft oder lauscht gegen
Brennholz , ferner leichteren

Kastenwagen
gut erhalten

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Sonntag , 16 . Januar 1939
Freundschaftsspiel

Ep .L . Mknilcig
Zugend

/
ML . WaiMasrnwetler

Zugend
auf dem Sportplatz in Egen¬
hausen. Spielbeginn 2 . 30 Uhr
Die Sportfreunde sind herzlich
eingeladen.

Sportverein Altensteig

Ebershardt
Am Sonntag findet im Gast¬
haus zum „ Lamm " große

WMM
unter Mitwirkung der erst¬
klassigen Schwa «zwaldka-
pelle Stockinger statt , wozu
höflichst einladet

Sprenger zum „Lamm"

Tanzkurs
beginnt demnächst inAlten¬
steig. Besprechungund An¬
meldung amSonntag » den
16 . Januar , nachm . 2 Uhr
im Gasthof zur „ Traube"

Otto Beutler , Tanzschule

Nagold_
Altenstelg
Morgen
Sonntag

tzunde-
und Taubenbörse
bei Seeger „z. Ochsen"

_
^ stlöbelamlsürsrnuns'

in bequemen Monatsraten oder g«g.
«kheftan - süarlehen krei Ihrer Woh¬
nung aufgefteilt . stusführUchefingadr
Ihrer belonöeren Wünscheerbaten an

Nöbetbsnr Sekwein
Tübingen )5in0 Keuttivge » 196

^ atalo^ -^ ertret
^

rdrf
^
unverb^-^

Gersten-
suttermehl
zum Mästen
empfiehlt

Karl Silber , Mühle
Altensteig

<i aki8proder> in lier
I^üvvea Orozeris /Xlleasteiß

Gesucht wird eine

WWW
für leichtere Büroarbeiten
im Alter von i6—20Jahren

Kontrollstelle Altensteig
Adolf-Hitler-Straße 574

Tüchtiger Meister sucht bis
1 - od . >5 . April aufgeweckten

en
der das Bäckerhandwerk
erlernen möchte

Theo Maier , Bäckermeister
Stuttgart -Untertürkheim
Kappetvergstr. 7

Ehrlicher, williger
vSekvplsrri ' ling

gesucht . Derselbe kann auch die
Konditorei erlernen.

Ebenso auf I . März 1939 jün¬
geres, ordentliches, anständiges

msacnvn
Bäck .-Koud t. Rudolf Kamp
S >ultgar «-Fe«erbach
Magirusstr . 19

Kräftiger, ordentlicher
(7

Eine junge

Nutzkuh
hat zu verkaufen
Hans Roller , Ferntransporte

Simmersfeld

welcher Lust hat die Brot-
undFeinbäckererzuerlernen,
kann sofort oder zum Früh¬
jahr eintreten.
Zuschriften erbeten an

Gustav Hartmann
Brot- und Feinbäckerei
Heilbronn , Mönchseestr. 69
Telefon 5192

rum Lcsucb äer ? livatkuo6sctlstt
de! xutem XVocbenverclienzt xes.
ks . RUmsr Rsss « , bsdllk
ckem. Produkte , 8 3

Mt ist rS hölM M
zur Bestellung von Frühjahrs-

Saatgut.
Ich empfehle:

F . v . Lochows Gelbhaser
Flämingsgold

Peragis Frühhafer II, gelb
Fichtelgebirgs -Weißhaser
Isaria Sommergerste
Karlshulder Sommerroggen
Adlungs Alemannen -Eom

merweizen
Saatkartoffeln:

Goldgelbe Nordost
Flava
Ackersegen
Böhms Allerfrüheste
Sieglinde

M . Schnierle Attenftei-
Tetefon 301
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